Deutscher Bundestag 
2.'Wahlperiode 
1953 


Drucksache 2687 


Mündlidier Beridit 

des Ausschusses nach Artikel 77 des Grundgesetzes 
(V ermittlungsaussdiuß) 

zu dem Gesetz zur Änderung des Einkommensteuer- 
gesetzes und des Körperschaftsteuergesetzes 

- Drucksachen 2283, 2588, zu 2588, Anlage zu 2588, 2643 - 


Berichterstatter: 

Minister Dr. Frank (Baden-Württemberg) 

Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Das vom Deutschen Bundestag in seiner 158. Sitzung am 5. Juli 1956 
beschlosisene Gesietz zur Änderung des Einkommensteuergesetzes 
und des Körperschaftsteuergesetzes — Drucksachen 2283, 2588, 
^2588, Anlage zu 2588 — wird nach Maßgabe der in der Anlage 
zusammengefaßten Beschlüsse geändert. 

Gemäß § 10 Abs. 3 Satz 1 seiner Geschäftsordnung hat der Ver- 
mittlungsaus'schuß beschlossen, daß im Deutschen Bundestag über 
die in dier Anlage enthaltenen Änderungen und über die in den 
Mündlichen Berichten des Vermittlungsausschusses enthaltenen 
Änderungen zu dem Zweiten Gesetz zur Änderung des Notopfer- 
gesetzes — Drucksache 2688 — und dem Gesetz zur Änderung des 
Umsatzs teuer gesetzes — Drucksache 2689 — gemeinsam abzustim- 
men ist. 


Bonn, den 14. September 1956 


Der Vermittlungsausschuß 


Kiesinger 

Vorsitzender 


Dr. Frank 

Berichterstatter 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 



Anlage 


Änderungen 

des Gesetzes zur Änderung des Einkommensteuergesetzes 
und des Körperschaftsteuergesetzes 


1. Artikel 1 Ziff. 8 (§ 26) 

In Artikel 1 erhält Ziff. 8 folgende Fassung: 

,8. § 26 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 3 wird Satz 2 gestrichen. 

b) Der folgende Absatz 5 wird angefügt: 

„(5) Bei der Zusammenveraniagung 
von Bhegatten wird ein Freibetrag 
von 250 Deutsche Mark vom Ein- 
kommen abgezogen. Das gilt nicht, 
wenn Einkünfte der Ehefrau nach Ab- 
satz 3 oder nach der auf Grund des 
Absatzes 4 erlassenen Rechtsverord- 
nung bei der Zusammen Veranlagung 
ausgeschieden werden/^ ‘ 

2. Artikel 1 Ziff. 9 (S 32 a) 

In Artikel 1 erhält Ziff. 9 folgende Fassung: 

,9. § 32 a erhält die folgende Fassung: 

4 32 a 

Steuerklasse bei getrennter Veranlagung 

Die Ehefrau fällt, abweichend von § 32, 
mit den Einkünften, die nach § 26 Abs. 3 
Satz 1 und nach ider auf Grund des § 26 
Abs. 4 erlassenen Reditsverordnung aus 
der Zusammenveranlagung ausscheiden, 
in die Steuerklasse 1." ‘ 


3. Artikel 1 Ziff. 13 (§ 39 a) 

In Artikel 1 Ziff. 13 erhält § 39 a Abs. 3 die 
folgende Fassung: 

„(3) Ehefrauen werden, abweichend von 
§ 39, beim Steuerabzug vom Arbeitslohn 
nach Steuerklasse I besteuert. Durch Rechts- 
verordnung kann zugelassen werden, daß 
Ehefrauen auf Antrag mit ihrem Arbeitslohn 
nach der Steuerklasse, die nach § 39 Abs. 3 
bis 5 maßgebend ist, besteuert werden, wenn 
die Voraussetzungen für eine Zusammenver- 
anlagung nicht gegeben sind oder wenn da- 
mit eine höhere Besteuerung als bei einer 
Zusammenveranlagung vermieden wird. In 
letzterem Fall kann die Nachforderung einer 
etwaigen Mehrsteuer geregelt werden." 

4. Artikel 2 bis 4 

Artikel 2 bis 4 werden gestrichien. 

Artikel 5 bis 10 werden Artikel 2 bis 7. 

5. Artikel 6 (jetzt Artikel 3) 

In Artikel 6 (jetzt Artikel 3) 

a) werden in Abs. 1 Satz 1 die Worte „Ab- 
sätze 2 bis 4" ersetzt durch die W 9 rte 
„Absätze 2 und 3"; 

b) wird Abs. 4 gestrichen; die Abs. 5 und 6 
werden Abs. 4 und 5. 
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